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VORBLATT 
Probleme: 
– Kraftfahrzeugsteuergesetz 1992: Es besteht derzeit ein Nachteil der Wettbewerbsfähigkeit der 

österreichischen Transportwirtschaft durch die Höhe der bestehenden Kraftfahrzeugsteuer für LKW. 
Ziele und Lösungen: 
– Kraftfahrzeugsteuergesetz 1992: Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen 

Transportwirtschaft durch Herabsetzung der Kraftfahrzeugsteuer für LKW. 
Alternativen: 
– Keine. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
– Kraftfahrzeugsteuergesetz 1992: Die Herabsetzung der Kraftfahrzeugsteuer für LKW steht in 

Einklang mit den Mindestsätzen laut Anhang I der RL 1999/62/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 17.6.1999 über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung bestimmter 
Verkehrswege durch schwere Nutzfahrzeuge. 

Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
– Keine. 
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I. Allgemeiner Teil 
Allgemeine Zielsetzungen: 
Die Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes erfolgt aufgrund des Regierungsprogrammes, in dem 
vereinbart wurde, dass zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Transportwirtschaft 
die Kraftfahrzeugsteuer für LKW halbiert wird. 
 
Volkswirtschaftliche Auswirkungen 
– Beschäftigungsstandort: Eine Steigerung der Beschäftigung ist zu erwarten. 
– Wirtschaftsstandort: Verbesserung der Wettbewerbsposition der Frächter und Spediteure und damit 

Verbesserung des Wirtschaftsstandortes. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Auswirkungen auf das Abgabenaufkommen 
Die Änderungen wirken sich auf das Abgabenaufkommen wie folgt aus (in Mio. Euro): 
Jahre 2007 2008 2009ff
Kraftfahrzeugsteuer 1992 -18 -70 -70

Davon entfallen auf Bund, Länder und Gemeinden als Ertragsanteile und als abgabenabhängige Transfers 
folgende Beträge (in Mio. Euro): 
Jahre 2007 2008 2009ff
Bund -13 -51 -51
Länder -3 -11 -11
Gemeinden -2 -8 -8

 
Gender Mainstreaming – Auswirkungen auf Frauen und Männer 
Die Änderungen im vorliegenden Entwurf lassen eine sinnvolle Zuordnung zu Männern und Frauen nicht 
zu. 

II. Besonderer Teil 

Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes 1992 
Zu § 5 Abs. 1 Z 2 lit. b sublit. ff: 
Die Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes erfolgt aufgrund des Regierungsprogrammes, in dem 
vereinbart wurde, dass zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Transportwirtschaft 
die Kraftfahrzeugsteuer für LKW halbiert wird. 



 
 96 der Beilagen XXIII. GP - Regierungsvorlage - Materialien 3 von 3 

T
ex

tg
eg

en
üb

er
st

el
lu

ng
 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 

A
rt

ik
el

 X
7 

(Ä
nd

er
un

g 
de

s K
ra

ft
fa

hr
ze

ug
st

eu
er

ge
se

tz
es

 1
99

2)
 

§ 
5.

 (1
) …

 
§ 

5.
 (1

) …
 

 
1.

 u
nd

 2
. .

.. 
 

1.
 u

nd
 2

. .
.. 

 
a)

 u
nd

 b
) …

 
 

a)
 u

nd
 b

) …
 

 
aa

) b
is

 d
d)

 ..
. 

 
aa

) b
is

 d
d)

 ..
. 

 
ee

) a
b 

de
m

 B
eg

in
n 

de
r E

in
he

bu
ng

 e
in

er
 fa

hr
le

is
tu

ng
sa

bh
än

gi
ge

n 
M

au
t 

ge
m

äß
 §

 6
 B

un
de

ss
tra

ße
n-

M
au

tg
es

et
z 

20
02

, 
 

ee
) a

b 
de

m
 B

eg
in

n 
de

r E
in

he
bu

ng
 e

in
er

 fa
hr

le
is

tu
ng

sa
bh

än
gi

ge
n 

M
au

t 
ge

m
äß

 §
 6

 B
un

de
ss

tra
ße

n-
M

au
tg

es
et

z 
20

02
, 

 
– 

be
i 

Fa
hr

ze
ug

en
 m

it 
ei

ne
m

 h
öc

hs
te

n 
zu

lä
ss

ig
en

 G
es

am
tg

e-
w

ic
ht

 b
is

 z
u 

12
 T

on
ne

n 
5,

09
 E

ur
o,

 m
in

de
st

en
s 4

3,
60

 E
ur

o;
 

 
– 

be
i 

Fa
hr

ze
ug

en
 m

it 
ei

ne
m

 h
öc

hs
te

n 
zu

lä
ss

ig
en

 G
es

am
tg

e-
w

ic
ht

 b
is

 z
u 

12
 T

on
ne

n 
5,

09
 E

ur
o,

 m
in

de
st

en
s 4

3,
60

 E
ur

o;
 

 
– 

be
i 

Fa
hr

ze
ug

en
 m

it 
ei

ne
m

 h
öc

hs
te

n 
zu

lä
ss

ig
en

 G
es

am
tg

e-
w

ic
ht

 v
on

 m
eh

r a
ls

 1
2 

To
nn

en
 b

is
 z

u 
18

 T
on

ne
n 

5,
45

 E
ur

o;
 

 
– 

be
i 

Fa
hr

ze
ug

en
 m

it 
ei

ne
m

 h
öc

hs
te

n 
zu

lä
ss

ig
en

 G
es

am
tg

e-
w

ic
ht

 v
on

 m
eh

r a
ls

 1
2 

To
nn

en
 b

is
 z

u 
18

 T
on

ne
n 

5,
45

 E
ur

o;
 

 
– 

be
i 

Fa
hr

ze
ug

en
 m

it 
ei

ne
m

 h
öc

hs
te

n 
zu

lä
ss

ig
en

 G
es

am
tg

e-
w

ic
ht

 
vo

n 
m

eh
r 

al
s 

18
 T

on
ne

n 
6,

17
 E

ur
o,

 
hö

ch
st

en
s 

24
6,

80
 E

ur
o,

 b
ei

 A
nh

än
ge

rn
 h

öc
hs

te
ns

 1
97

,4
4 

Eu
ro

. 

 
– 

be
i 

Fa
hr

ze
ug

en
 m

it 
ei

ne
m

 h
öc

hs
te

n 
zu

lä
ss

ig
en

 G
es

am
tg

e-
w

ic
ht

 
vo

n 
m

eh
r 

al
s 

18
 T

on
ne

n 
6,

17
 E

ur
o,

 
hö

ch
st

en
s 

24
6,

80
 E

ur
o,

 b
ei

 A
nh

än
ge

rn
 h

öc
hs

te
ns

 1
97

,4
4 

Eu
ro

; 
 

 
ff

) a
b 

1.
 Ju

li 
20

07
 

 
 

– 
be

i 
Fa

hr
ze

ug
en

 m
it 

ei
ne

m
 h

öc
hs

te
n 

zu
lä

ss
ig

en
 G

es
am

tg
e-

w
ic

ht
 b

is
 z

u 
12

 T
on

ne
n 

2,
54

 E
ur

o,
 m

in
de

st
en

s 2
1,

80
 E

ur
o;

 
 

 
– 

be
i 

Fa
hr

ze
ug

en
 m

it 
ei

ne
m

 h
öc

hs
te

n 
zu

lä
ss

ig
en

 G
es

am
tg

e-
w

ic
ht

 v
on

 m
eh

r a
ls

 1
2 

To
nn

en
 b

is
 z

u 
18

 T
on

ne
n 

2,
72

 E
ur

o;
 

 
 

– 
be

i 
Fa

hr
ze

ug
en

 m
it 

ei
ne

m
 h

öc
hs

te
n 

zu
lä

ss
ig

en
 G

es
am

tg
e-

w
ic

ht
 

vo
n 

m
eh

r 
al

s 
18

 T
on

ne
n 

3,
08

 E
ur

o,
 

hö
ch

st
en

s 
12

3,
40

 E
ur

o,
 b

ei
 A

nh
än

ge
rn

 h
öc

hs
te

ns
 9

8,
72

 E
ur

o.
 

(2
) b

is
 (6

) .
.. 

(2
) b

is
 (6

) .
.. 

 


